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 FUNGI (PATHOGENE PILZ-ERREGER) 

 

WISSENSCHAFTLICHER HINTERGRUND 

Infektionen durch pathogene Pilze (Fungi) stellen weltweit ein zunehmendes Problem für die öffentliche 
Gesundheit dar, denn die Zahl der Pilzarten, von denen berichtet wird, dass sie beim Menschen Krankheiten 
verursachen, nimmt ständig zu. Man schätzt, dass die mit Pilzerkrankungen verbundene Sterblichkeit ähnlich 
hoch ist wie die durch Tuberkulose verursachte. Solche Infektionen durch opportunistische und pathogene 
Pilze, vor allem bei vorerkrankten oder immunsupprimierten Patienten, werden z.B. durch Candida spp., 
Aspergillus spp. oder Cryptococcus neoformans verursacht. 

INDIKATION 

Am stärksten gefährdet sind Menschen mit einem geschwächten Immunsystem, wie z. B. einer chronischen 
Lungenerkrankung, Tuberkulose, HIV, Krebs und Diabetes mellitus. Eine frühzeitige genaue Diagnose ermög-
licht eine sofortige antimykotische Therapie. 

UNTERSUCHUNGSMATERIAL 

Der Nachweis von pathogenen Pilz-Erregern (Fungi) kann an Paraffinmaterial oder Zellsedimenten durchge-
führt werden. 

NACHWEISMETHODE 

Nachweis und Typisierung der pathogenen Pilz-Erregern (Fungi) erfolgt durch den FUNGI VisionArray® der 
Firma ZytoVision. Mit diesem Test ist die Bestimmung von 30 verschiedenen, klinisch relevanten Pilz-Geno-
typen möglich. 
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